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Beilage zu M 1S3 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 30 . Juni 1880 .

Regulativ ,
betreffend die Kreditirung der Tabak - Gewichts¬

steuer .
' Nach Beschluß des Bundesraths vom 16 . Juni 1880
werden zur Ausführung des 8 20 des Gesetzes , betref¬
fend die Besteuerung des Tabaks , vom 16 . Juli 1879
(Reichs -Gesetzblatt Seite 245 ) folgende Bestimmungen ge¬
troffen :

§ I . Dem Tabakpflanzer (8 3 des Gesetzes ) , sowie dem Käu¬
fer oder sonstigen Erwerber von Tabak (819 des Gesetzes ) kann
auf Antrag gestattet werden , die Tabak - Gewichtssteuer , falls die¬
selbe 100 M . oder mehr beträgt , statt an dem im 8 16 Absatz 2
des Gesetzes bestimmten Zeitpunkte der Fälligkeit . bis zum 15 .
Oktober d«s auf das Erntejahr folgenden Jahres zu zahlen .
Ferner kann Demjenigen , welcher inländischen Tabak ans Nie¬
derlagen (8 16 Absatz 2 des Gesetzes ) zur Versteuerung abmel¬
det , auf Antrag gestattet werden , die Tabak - Gewichtssteuer , falls
dieselbe 100 M . oder mehr beträgt , statt an dem im 8 17 Ab¬
satz 1 des Gesetzes bestimmten Zeitpunkte der Fälligkeit , bis zum
25 . des dritten darauf folgenden Monats zu entrichten .

8 2 . Der Antrag auf Ertheilung eines Tabak - Stcuerkredits
(8 1 ) ist bei dem Hauptamt schriftlich zu stellen ; dabei ist anzu¬
geben , in welcher Weise (8 3 ) Sicherheit geleistet werden soll .
Der Kredit muß so zeitig nachgesucht werden , daß die Bewilli¬
gung desselben vor dem Zeitpunkte der Fälligkeit der Steuer ge¬
schehen kann . Wer es einmal versäumt , die Zahlung der gestun¬
deten Beträge mit dem Ablauf der bestimmten Kreditfrist zu lei¬
sten , oder sonst die ihm aus der Kreditbewilligung erwachsenden
Verpflichtungen nicht erfüllt , hat auf fernere Kreditbewilligung
keinen Anspruch .

8 3 . Für den bewilligten Kredit muß Sicherheit nach den
von den obersten Landes -Kinanzbehörden zu erlassenden Vor¬
schriften bestellt werden .

8 4 . Um den Uebergang der Steuerpflicht (8 19 des Gesetzes )
auf solche Käufer oder sonstige Erwerber des Tabaks , welche in
anderen Steuerbezirken domizilirt sind , zu erleichtern , kann die
Sicherheit für den Kredit auch durch Tabaksteuer -Kreditcertifikate
desjenigen Hauptamtes , in dessen Bezirk der Zahlungspflichtige
seine » Wohnsitz hat , beschafft werden . Der Antrag auf Erthei¬
lung solcher Certifikate ist bei dem zuständigen Hauptamte schrift¬
lich einzureichen . Die Kreditcertifikate werden für je ein Tabak -
Erntejahr ausgestellt . Im Fall das Certifikat durch einen mit
Prokura versehenen oder zum Zwecke des Ankaufs von Tabak
besonders bevollmächtigten Vertreter benutzt werden soll , muß
der Name des Prokuristen oder sonstigen Vertreters unter Ueber -
gabe eines Exemplars seiner eigenhändigen Unterschrift dem Aus -
fertigungsamtc angemeldct werben . Für den Gcsammtbetrag ,
auf welchen die von einem Kreditnehmer beantragten Certifikate
lauten sollen , ist Sicherheit nach 8 3 zu leisten . Nach Genehmi¬
gung des Antrags händigt das Hauptamt das nach Muster » .
auszufertigende Kreditcertifikat , nachdem zuvor der Antragsteller
durch seine Unterschrift sich zur Einhaltung der Vorschriften des
Kreditregulativs verpflichtet und der bevollmächtigte Vertreter
des Kreditnehmers , falls das Certifikat für einen solchen be¬
stimmt ist , durch Beisetzung seiner Unterschrift angegeben hat , wie

er unterzeichnen wird , dem Antragsteller gegen Empfangsbeschei¬
nigung ein . Zu den Kreditcertifikate » sind die amtlich geliefer¬
ten Formulare zu verwenden . Empfängt der Kreditnehmer über
den ihm bewilligten Kredit mehrere Kreditcertifikate , so haben
diese zwar dieselbe Nummer zu tragen , werden aber durch einen
neben die Nummer gesetzten Buchstaben von einander unterschie¬
den . Ueber die ertheilten Kreditcertifikate führt das Ausstellungs¬
amt ein Ausfertigungsregister nach Muster b .

8 5 . Für den Gebrauch der Kreditcertifikate gelten folgende
Vorschriften .

1) Auf Grund des Certifikats kann Demjenigen , auf welchen
es ausgestellt ist , von der Steuerhebestelle für gekauften oder
sonst erworbenen , in eine Mederlage noch nicht aufgenommenen
Tabak bis zu dem in dem Certifikat angegebenen Betrage Kredit
gewährt werden . Nach dem 15 . Juli des auf das Tabak - Ernte -
jahr folgenden Jahres kann Kredit auf Grund des für jenes
Erntejahr ausgestellten Kreditcertifikats nicht mehr bewilligt
werden .

2 ) Derjenige , auf welchen das Certifikat lautet , haftet der
Steuerbehörde für jeden Mißbrauch , welcher mit dem Certifikat ,
auch ohne sein Verschulden , getrieben wird . Im Fall der Zurück¬
nahme einer Prokura oder sonstigen Vollmacht haftet der Kredit¬
nehmer für die von seinem bisherigen Vertreter mit dem Kredit¬
certifikat etwa getriebenen Mißbräuche selbst dann , wenn die Auf¬
hebung des Vertretungsverhältniffes zu dem Handelsregister an¬
gemeldet und von dem Gerichte bekannt gemacht worden ist .

3) Die Steuerhebcstellen , bei welchen ein Kredit auf Grund
eines Certifikats in Anspruch genommen wird , sind befugt , aber
nicht verpflichtet , die Legitimation des Inhabers des Certifikats
zu prüfen .

4 ) Die dem Aüsfertigungsamte bestellte Sicherheit kann erst
nach Rückgabe des Certifikats aufgehoben werden , sofern alsdann
die ordnungsmäßige Abwickelung der auf Grund des Certifikats
gewährten Steuerkredite nachgewiesen ist .

5) Kann das Certifikat nicht zurückgeliefert werden , so bedarf
es zur Rückgabe der Sicherheit der Genehmigung der Direktiv -
behörde .

8 6 . Die Steuerhebestelle , welche auf Grund eines Kreditcer -
tistkats Steuerkredit gewährt , trügt das Kreditcertifikat in das
betreffende Kredit -Handbuch (Manual , Konto ) mit Angabe des
Ausfertigungsamtes , der Nummer , des Datums , der Summe ,
über welche es überhaupt lautet , des etwa bereits vorher und des
neu angeschriebenen Betrages ein , schreibt den kreditirten Betrag
nach Maßgabe des Vordrucks im Kreditcertifikat an und gibt
dasselbe dem Kreditnehmer zurück. Ueber die erfolgte Anschrei¬
bung läßt die Steuerhebestelle dem Certifikat - Ausfertigungsamte
eine Benachrichtigung nach Muster e. zugehen . Das Ausferti -
gungsamt vermerkt die Anschreibung im Ausfertignngsregister .

8 7. Die kreditirten Tabak -Steucrbeträge werden im Tabak¬
steuer - Einnahmejournal gebucht . Der Kreditnehmer hat über
jeden einzelnen Betrag ein schriftliches Anerkenntniß nach dem
anliegenden Muster ä auszustellen und der Steuerhebestelle zu
übergeben . Die gestundeten Beträge sind mit dem Ablauf der
bestimmten Kreditfrist , sofern nicht die Kreditabzahlung bei dem
Hauptamt vorgeschrieben wird , bei der Steuerhebestelle , bei wel -

cher der Kredit angeschrieben ist , einzuzahlen . Unter welchen
Voraussetzungen die kreditirten Steuerbeträge vor Ablauf der
Kreditfrist eingezogen werden können , bestimmen die obersten Lan -
des - Finanzbehörden . Nach erfolgter Einzahlung des kreditirten
Betrages hat die Steuerhebestelle das mit Quittung versehene
Anerkenntniß an den Aussteller zurückzugeben . Ist der Steuer¬
kredit auf Grund eines Kreditcertifikats ertheilt worden , so be¬
nachrichtigt die Steuerhebestelle , bei welcher die Einzahlung be¬
wirkt worden ist , das Hauptamt , welches das Kreditcertifikat aus¬
gestellt hat , von der erfolgten Kreditabzahlung . Das Hauptamt
vermerkt den Eingang der Benachrichtigung in dem Certifikat -
Ausfertigungsregister . Der nach 8 5 Ziffer 4 erforderliche Nach¬
weis ist durch Vorlegung der mit Quittung versehenen Anerkennt¬
nisse zu führen .

8 8 . Wird ein auf Grund eines Kreditcertifikats kreditirter
Steuerbetrag bei der zuständigen Steuer - Hebestelle nicht recht¬
zeitig eingezahlt , so hat dieselbe bis spätestens zum 1 . November
das Certifikat -Ausfertigungsamt um Einsendung des rückständi¬
gen Betrages zu ersuchen. Das letztere sendet den geforderten
Betrag sofort an das requirirende Amt ein und erhält von diesem
das mit Quittung versehene Kreditanerkenntniß . Das Amt ,
welches das Kreditcertifikat ausgestellt hat , zieht nach erfolgter
Absendung des Bettages denselben nebst den entstandenen Kosten ,
nöthigenfalls unterRückgriff auf die gestellte Sicherheit , von dem
Kreditnehmer ein . (Reichsanzeiger .)

Vermischte Nachrichten.
— 0— Wildbad , 28 . Juni . Unser , vornehmlich der Heilung

leidender Badegäste dienender Kurort , hat einen Anziehungspunkt
erhalten , der es ermöglicht , daß der Alleinstehende , der keinen
Rheumatismus hat . mit dem er sich , wie der Wiener Spazier¬
gänger meint , unterhalten kann , nicht der Verzweiflung anheim¬
fällt . Ihre trefflichen Künstler aus Karlsruhe , die HH . Hof -
schaüfpieler Grösser und v . Hoxar , haben in Gesellschaft
tüchtiger , künstlerisch geschulter Damen und Herren das kleine ,
zwischen den grünen Bergen gelegene Theater zu einem Sammel¬
platz der Wildbader wonäs zu machen verstanden . Es dürfte Ihre
Leser interessiren , daß das aus allen Elementen bestehende Publi¬
kum mit hochgespannten Erwartungen die Gastspiele der Großh .
Hofschauspieler besucht und die immerwährend anhaltende Frequenz
— das Haus ist fast jeden Abend ausverkauft — legt wohl Zeug -
niß ab , daß man mit dem Dargebotenen zufrieden ist . Unter
dem Dauienpersonal fällt eine junge talentvolle Künstlerin , Frl .
Jolanda , auf , die das Vergnügen , welches der Zuschauer bei
ihrem Erscheinen empfindet , auch bei ihrem Verweilen auf der
Bühne durch Spiel und Wort andauernd zu machen versteht ; sie
ist eine Zugkraft für das feinere Lustspiel . Das Repertoire ist
gewählt ; an die Stelle der Operette , die verbannt ist , trat das
einfache Singspiel .

— Dresden , 25 . Juni . Vom 8 . bis 11 . August findet die
III . Wanderversammlung des „ Deutschen Tapeziererbundes " in
Dresden statt , mit welcher eine Ausstellung von Bedarfsartikeln
und Werkzeugen verbunden ist . Etwaige Anmeldungen bezw .
Mittheilungen sind an den Vorstand der Tapezierer -Jnnnng ,
Hrn . Obermeister Voigt in Dresden , z« richten .

Lugano.
Von Otto Girnd .

(Schluß . )
Wäre neben dem verbotenen Schmuggelhandel hier noch

Räuberwese » im Schwange , es ließe sich auf 's bequemste
treiben , da die engen Gassen , Winkel und Stiegen wie aus¬
gesucht erscheinen, Menschen verschwinden und bei Nachtzeit im
Wassergrunde für immer stumm zu machen . Doch Niemand
hat dort für sein liebes Leben das mindeste zu fürchten , im
Gegentheil empfangen uns die freundlichsten Mienen und köst¬
licher süßer , prickelnder , goldener Asti oder auf Verlangen der
schwerere piemontesische rothe Barberawein - Das Völklein am
Lugaüer See ist, wohin der Fremde immer kommt , von der rüh -
menswerthesten Gefälligkeit gegen ihn , und erkennt es am Aeußern
oder an unserem schlechten Italienisch dm Ausländer , so prunkt
es gern mit französischen Antworten , die ihm eben so geläufig
von der Zunge rollen , wie daS welsche Idiom . Auf seine ge¬
liebten Mutterlaute muß der Sohn Teuts im Verkehr mit den
Luganefen verzichten, nur die Post - und Telegraphenbeantten , so¬
wie ei» Theil des Dienstpersonals in den Gasthöfen stehen ihm
darin Rede . Darf er für seine Sicherheit auf Weg und Steg
unbesorgt fein , so hat er sich doch in einem Punkt vor den biederen
Helvetiern zu hüten ; sie stechen nicht , aber sie stecken ihm gar zu
gern meuchlings , wen» er beim Zahlen Geld wechselt, Münzen
in die Hand , die außer Kurs gesetzt find .

„ Die Helvetia muß stehen ,
Soll der Franc in Zahumg gehen, "

mit der sitzenden bleibt der Besitzer sitzen. Desgleichen verpönt
ist der geprägte Napoleon Hl . , wenn ihm der Lorbeer um das
Cäsarenhaupt fehlt , und der Galantuomo Viktor Emanurl hat
trotz aller Schnnrrbärtigkeit lediglich noch auf Fünffrankstücken
und in Gold volle Geltung , auf simple » Francs muß er sich
einen Abzug von zwanzig Centefimi , also den fünften Theil seines
ursprünglichen Welches , gefallen lassen.

In diese klemm Uebelstände lernt sich jedoch Jeder leicht finden ,
und sie fallen nicht in 's Gewicht gegen die Vorzüge längeren
Verweilens hier am Platz . Wer Lugano als Station wählt , wird
sich nie in Verlegenheit schm , was er heut , was morgen beginnen
soll . Will er einen vollen Tag daran setzen , so kann er in fünf
bis sechs Stunden den Gipfel drS Monte Generoso an der Nord¬
ostseite des See 's erreichen (5000 Fuß ) und über die weite lom¬
bardische Ebene hinweg dem Dom von Mailand wie den Apenninen

zunicke » , oder er fährt am Morgen mit der Post nach Luino ,
trifft dort das Dampfboot zur Visite auf den borromeischm
Inseln bereit und ist am Abend wieder in Lugano . Mag er nicht
so weit ausschweifen , läßt den obenerwähnten Salvatore links
liegen und pilgert die breite Bergstraße hinter Pazzallo gemächlich
rechts fort , so führt sie ihn in sanften Windungen nach Carona ,
alle fünfzig Schritte andere Thäler , andere Schluchten , andere
Verzweigungen des See s zeigend , der je nach der Einwirkung
des Lichts azurblau , arsenikgrü » oder silbergrau schimmert . Und
von Carona geht 's in kaum dreißig Minuten bergab zur Eisen¬
bahn - Station Melide , die sich durch einen prächtigen Damm mit
Biffone auf dem jenseitigen Ufer verbindet . Die Dampfer , die
unter den Bogen des stattlichen Bauwerks hin und her rauschen ,
beugen ehrerbietig ihren Schlot vor ihm . Wie wir uns drehen
und wenden , nirgend beschleicht uns auch nur einen Moment die
Empfindung der Oede , die Natur ist überall verschönt von der
Kultur , die zahllosen kleine» Ortschaften und Einzelgehöfte grenzen
sich von einander durch Weingärten und Saatfelder ab , die schon
im März verrathen , welche Fruchtfülle sie im Herbst liefern werden .

Obgleich diesmal die Natur in ihrer Entwicklung gegen andere
Jahre zurückgeblieben war , blühen doch um diese Zeit in den
Gärten bereits die Mandel - und Pfirsichbäume , von Tag zu
Tag öffnen die Magnolien ihre Kelche weiter , mit jedem Morgen
schlagen Flieder und Weiden die grünen Augen größer auf , sehen
vertrauender in die Zukunft , und die Wiesen strotzen von Anemonen ,
Krokos , gelben Narzissen , Primeln und wilden , blauen Hyazinthen -
„Sind die Sonnenuntergänge oder die Mondaufgänge herrlicher ? "
haben wir uns hier gar manchmal gefragt , ohne zur Entscheidung
kommen . Während des ganzen Jahres läßt sich ' s hier wonnig
zu athmen . Die Hitze wird nie zu drückend, weil sich Vormittag
zwischen zehn und elf Uhr regelmäßig der kühlende Seewind , die
Breva , erhebt , die um die dritte Nachmittagsstunde in die Tra¬
montana umsetzt, und die Kälte artet gleichfalls nie aus , da die
Gebirgszüge eine ewig schützende Mauer gegen den scharfen
Norden aufgerichtet . Schnee im Thal zählt zu den seltenen Er¬
scheinungen , doch das Werthvollstc von Allem ist , daß zu keiner
Jahreszeit Nebel in das Städtchen hinunterdringen , sie verschweben
an der breiten Brust der Berge .

Was viele Reisende lange abgehalten , in Lugano auszusteigen ,
war der mangelhafte Anschluß der Eisenbahnen und Dampf¬
schiffe sowohl vom Lago di Como » wie vom Maggiore her .
Durch den neuen Fahrplan , der am 1. Mai in Kraft getreten ,

ist dem Schaden abgeholfen worden . Damit verwandelt sich auch
die Exkursion an die interessantesten Strecken des Comer -Sees ,
zu der vorher noch zwei Tage erforderlich waren , in eine Tagfahrt .

Uebrigens trägt zu den Annehmlichkeiten des hiesige» Aufent¬
halts nicht unwesentlich eins der befieingcrichteten Hotels bei, die
sich im ganzen Gebiet der Schweiz finden . Das Hotel du Parc
mit seinen Nebenhäusern Beau - Sejour und Belvedere , seinen
wohlgepflrgteu Gartenanlagen und Terrassen , die den um¬
fassendsten Blick über den See gewähren , hat etwas so Behag¬
liches und Trauliches , daß jeder Einkehrende sich bald wie zu
Hause fühlt . Wer nicht Freiherr ist , sondern einen Theil des
Tages der erwerbenden Arbeit widmen muß , den stört bei dem
Geist der Ruhe und Ordnung , den der deutsche Wirth einge¬
führt , nichts in seiner Thätigkeit , als der Klang der Glocke, die
zu den Mahlzeiten ruft . Ist die größte (nach Landessitte am
Abend ) vorüber , so bieten die unteren Räumlichkeiten Unterhal¬
tung verschiedenster Art . Da duettiren im Musiksalon begabte
Dilettanten auf Piano und Geige , umringt von Damen , die das
Talent besitzen , gleichzeitig Sonaten anzuhören und sich in No¬
vellen zu vertiefen , die sie der Bibliothek des Hauses entnommm ;
nebenan im Lesesaal darf der grauhäuptige Brite ungenirt über
der „Times " einnicken, während seine schweigsame Lebensgefährtin
ihre Extremitäten mit dem Kaminfeuer befreundet , das Andern
als Verschwendung erscheint. Draußen im Vestibül rollen die
Kugeln des Tivolispiels , murmelt es triumphirend : - ecdec au.
roi !- Um die Bürgerstunde lösen sich die Gruppen der Gesell¬
schaft auf , Alles sucht das bequeme Nachtlager , dem die wohl »
thätige Luganer Lust den sanften Gott des Schlafs zuführt und
ihn fesselt , bis Morgensonne undUmsclschlag den holden Genius
verscheuchen .

Ist cs die Folge des gesegneten Schlummers oder liegt cs
ebenfalls in der Atmosphäre , kurz, der Sinn des Menschen wird
hier leichter , freier , unangenehme Nachrichten verstimmen nur halb ,
man denkt mit Gleichmuth an chikanirendeDinge und Kreaturen »die uns daheim in den schönsten Zorn versetzt . Wie wohl der
Seele in dieser himmlische» Umgebung werden kann , das sagt
poetisch Th . Scheerer , und vielleicht lockt Manchen unserer
Landsleute der Päan drS Sängers :

„ Müßt ' ich doch im Zauberlande
Von der Alpen weitem Reich
Bis zum Mittelmeeresstrande

Ileich
zum _

Keinen Ort , Lugano gleich !"



Frankfurter Kurse vom 28 . Juni 1880. (Teleqr. Kurs siche Hauptblatt.)
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4' /, Obligat . 105V-
Württemberg 4^ "/v 102

4 °/, 100
Baden 4' /2 "/o , gekündigt 100 ' /«

.. 3' /r "/« von 1842 97 ' /«
Hessen 4 °/, Obligationen 100
Russische 5°/, Orient,UI . E . 62
Rußland 5 °/» v . 1870 92 ' /,

„ 5 °/° v . 1871 92 Ve
Schweden 4' /, °/o in Thlr . 100' /«
Schweiz , 4 ' /« "/, Berner 101 °/,
Spanische 3 "/» v . 1869 18' /«

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 133 '/«
4"/g Bayrische Prämien 134°/,
3 ' /«"/, Cöln -Mindener 132
4°/« Meininger Prämien -

Pfandbriefe 123 °/,
3°/« Oldenburger 127 ' /«
4°/o Oesterr . von 1854 115 ' /,
3' /r°/a Preuß . Prämien —
4°/o Raab -Grazer 93°/«
unverzinsliche , P . St . i . „4L
Ansbach - Gunzenhausen — .—

Badische fl . 35 177 .-
Braunschweiger Thlr . 20 99 .40
Kurhessische Thlr . 40 279 .60
Meininger fl . 7 26 . 70
Nassauer fl . 25 115 .—
Oesterr . von 1864 311 .80

„ Credit , von 1858 338 .—
Schwed . 10-Thlr .-Loose 51 .10
Finnländische 50 50

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106°/«
Deutsche Vereinsbank 107' /«
Frankfurter Bankverein 106 °/,
Rheinische Kreditbank 108°/,

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4 ' /, °/o Hess. Ludwb . , conv . 103' /«
4 ' /2 °/» Pälz . „ (Bexb . ) 102-/,
5°/o Böhm . Westb . , fl . 300 86
Mähr . Grcnzbahn 5 "/„ 64'

, ,
5°/o Elisabethb . . I . Em . 84' /,
Elisabethb . i . Silb . lt . Em . 84 ' 2

., (Gisela ) 86 - ,
„ (Ried -Braun ) 86' /«

Donau -Drau 5 "/, 72 ' /,
5°/o Franz -Josefbahn 87 ' «

5"/, Galiz . Karl -Ludw .-
Bahn von 1863 90 ' /?

5°/« Rudolf 82°/,
Rudolf 5 ° o 1869 81 °/«
4 -/2 "/» Schweizer Ccntral -

und Nordostbahn 101°/«
Nordwestbahn Lit . L . 86' /«
Vorarlberger 5 81°/«
Ungar . Ostbahn 5 °,h 72 ' /«
Ung . Nordostbahn 5 90°/,
Ungar .-Galizische 75 -/2
Ungar . Eisenbahnanl . 592 ' /«
Wien -Pottendorf 5°/» 84 °/,
Pacific - Ccntral 6 "/, 110
South - Missouri 6 °/o 102°/«
3°/, Livornejer 54' /,
5°/, Toskanische 86°/«

Eisenbahn -Aktien in Proz .
Bergisch - Märkische 110' ,2
Berlin -Anhalt 117°/«
Heidelberg -Speier 46 ' /«
Hessische Ludwigsbahn 100' /,
Ludwigshafen -Speier —
Mecklenburger 136° «
Pfälzische Maxbahn 125' /«

„ Nordbahn 96 ' /«
Rheinische Stammaktien 159' /«

Rudolf 5 °/o 200 fl . El
Böhm . Westbahn 5 °/o 203

Pfandbriefe in Prozenten .
4 ' /« °/» Rhein . Hypoth .-Ä . 102'/«
4°/l>Rhein .Hypothekenbank 97°/«
5°/, Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank . Verl, ä 110 111' /«
5°/, Oesterr . Boden -Kre -

dit -Anstalt 101' /«
4 '/2°/o Schwedische 99 ' /«
4°/oSüddÄ od .-Kr .-B ank 99
Disconto der Reichsbank 4°/»

„ „ Frkf . Bank . 4°/,
Städte - Obligationen .

4 ' /2 °/o Karlsruher v . 1877 100 °/«
4 °/o 187-S 98°/«
4-/2°/o Baden -Baden —
4 -/2 °/» Konstanz 100°/«
4 ' /«°/« Heidelberg 101°/«
4 ' /2 °/o Mannheim 102°/«
4 ' /2 °/o Pfor zheim 101' /,

Geldsorte « .
Dukaten 9 .51—55
Engl . Sovereign 's . 20 .38—42
Russische Imperiales 16. 72

/ Dollars in Gold 4 .18—21

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

x Dividendenzahlungen auf 1 . Juli 1880 . Dis¬
kontogesellschaft in Berlin 36 M . Eßlinger Baumwoll -Spinnerei
und Weberei 70 M . Galizische Eisenbahn , Superdivideude 5 fl .
75 kr . Gelsenkirchener Bergwerks - Gesellschaft 36 M . Mecher -
nicher Bergwerks -Verein 240 M . Oesterreichische Nordbahn
126 fl . 25 kr . Oesterreichische Staatsbahn , Superdividende 5 Fr .
Ocsterreichisch - Ungarische Bank , halbjährliche Dividende 8 fl .
18 kr . Oesterreichisch -Ungarischer Lloyd 50 fl . Rheinische Eisen¬
bahn 52 M . 50 Pf . Theiß - Eisenbahn , Superdividende 4 fl .
50 kr . Weimar - Geraer Bahn 6 M . 75 Pf . Werra -Bahn 6 M .
Böhmische Westbahn , Superdividende 2 fl .

x Von der Berliner Börse . Nach wiederholten
Schwankungen befestigte sich die Börse gegen Schluß . Eisen¬
bahn - Aktien ziemlich ruhig , ebenso Stammprioritäten . Bon
österreichischen Bahnen konnten sich nur wenige auf dem Niveau
der Vorwoche halten , die Umsätze waren aber wieder recht be¬
deutend . In Galizien entwickelte sich ein reges Geschäft , die
Spekulation und das Publikum traten als Käufer auf . Dux -
Äodenbach sehr belebt in Folge des Gemeinderaths -Beschlusses
schließlich 6 ., , Prozent niedriger . Wien hatte Anfangs jeden
Posten ausgenommen , refüsirtc aber in den letzten Tagen . Die
Bewegung in schweizerischen Werthen ging von der Schweiz
aus und erst in den letzten Tagen fing die hiesige Spekulation
an sich lebhafter daran zu betheiligen . Die Schweiz kaufte jeden
Posten : Schweizer Union gingen nach der Westschweiz , für
Nordostbahn fehlte Material , das wenige , was vorhanden war ,
wurde für Genf gekauft . Centralbahn vernachlässigt . Gotthard¬
bahn erfreuten sich ebenfalls einiger Beachtung . — Auf dem
Gebiete , der Bank - , Bergwerks und Jndustrieaktien machte sich
eine Apathie bemerkbar , die sehr gegen frühere Erwartungen
kontrastirte . Von ersteren Aktien sind nur wenige besser , die
Mehrzahl schließt mit Kursermäßigungen , und doch erscheint
gerade für Bankaktien eher eine festere Haltung am Platze , als
für die Mehrzahl der übrigen Werthe . Auf dem Bergwerks -
aktien-Markt war der schwankende Kurs der Warrants vom un¬
günstigsten Einfluß , und doch rühren jene Schwankungen ledig¬
lich von der Spekulation her . Die Eisenberichte aus Amerika
und England lauten beruhigter , auch ist hier ein Stillstand in den

Preisen eingetreten , in Preisen , die kaum eine Ermäßigung zu¬
lassen werden . Die Ansicht geht vielfach dahin , daß im Herbst
die Konjunktur wieder beginnen und die Sepukulation in Eisen
und Stahl schon bald ihre Operationen eröffnen wird . Die
größten Kursermäßigungen weisen auf Bochumcr Gußstahl —
2 .«z , Bonifacius — 4 .z» , Kölner — 3 .25 , Dortmunder St . -Pr .
—3 . ,o , Harzer Pr . — 3 .?z , Hördcr — 3 .,5 , Osnabrücker Stahl -
St .-Aktien — 4 .«« , St .-Pr . — 4 .7s , Rhem - Naffau — 3 .2s , und
Stadtburger Hütte — 2 .7z Prozent .

Kapitalspapiere zeigten große Ruhe und vielfach etwas nach¬
gebende Kurse ; die Geldknappheit zeigt sich auf diesem Gebiete
ziemlich bedeutend ; es wurde Seitens der Spekulation viel ver¬
kauft , besonders 4 ' /2proz . Consols , Renten und Pfandbriefe .
— In inländischen Prioritäten fanden größere Um¬
sätze nicht statt . — Russische Pri 0 rsitäten behaupteten
sich sehr gut , wurden auch in großen Beträgen von dem Publi¬
kum ausgenommen . Das großartige Resultat der Warschau -
Wiener VI . Prioritäten mag den Emissionshäuscrn als Lehre da -
f ür dienen , daß das Publikum nach 5- , vielleicht auch nach 4' /,proz .
Papieren sucht und solche dankbar aufnimmt . Es ist nicht un¬
wahrscheinlich , daß über kurz oder lang andere russische Priori¬
täten dem deutschen Publikum angeboten werden . Voraussicht¬
lich werden dieselben immer wieder Aufnahme finden , wenn nicht
etwa auch in Rußland das Konvertirungsfieber beginnt . Auf
russische Anleihen drückte der Ultimo und die bestehenden großen
Engagements , auch hat Petersburg viel Waare nach hier
geworfen und große Posten verkauft ; besonders waren Orient -
Anleihen stärker angeboten . Man verspricht sich für neueste
Russen wieder einen größeren Aufschwung , wenn die definitiven
Stücke da sein werden und Paris thätig in die Bewegung ein-
greifen kann . (In Paris ist bekanntlich der Handel in Scrips
sehr erschwert und fast Null .) Oestc r r . - ungar . Renten
waren stark schwankend, letztere wurden viel für süddeutsche Rech¬
nung verkauft . Auch in den hierher gehörigen Prioritäten be¬
wegte sich das Geschäft zu vorwiegend herabgesetzten Kursen
schwerfällig und schleppend .

München , 28 . Juni . Die von der hiesigen Generaldirektion
der Verkehrsanstaltcn zu einer Konferenz berufenen Vertreter der
bayerischen Handels - und Gewerbekammern und des landwirth -
schaftlichen Vereins verwarfen einstimmig das von der Tarifkom¬

mission der deutschen Eisenbahnen vorgeschlagene neue Güter -
tarrf -Schema .

Die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank
erläßt folgende Bekanntmachung : „ Nach unserem jüngsten Seme -

stralabschluffe sind mehr als zwei Mill . Mark verlovster Pfand¬
briefe bisher uncrhoben geblieben , ungeachtet die Berloosungs -
rcsultate mit den jeweiligen Rückstandsllsten von 6 zu 6 Monaten
in 25 Preßorganen öffentlich ausgeschrieben werden . Wir halten
cs für angemessen , das Pfandbriefe besitzende Publikum auf diesen
Sachverhalt und den daraus sich ergebenden Zinsverlust wieder¬
holt aufmerksam zu machen , mit dem Bemerken , daß Verloosungs -
listen bei unserer Kaffe und allen unseren Zahlstellen Vorlieben
und eingesehen werden können. Bei dieser Gelegenheit wollen
wir auch wiederholt in Erinnerung bringen , daß jeder Besitzer
eines Pfandbriefes der veralteten Gutdenwährung demselben
auch jetzt noch in einen Pfandbrief der Markwährung Umtauschen
kann .

"

Berlin , 28. Juni . Getreidcmarkt . ( Schlußbericht .) Weizen
per Juni 218 .— , per Juni -Juli 218 — , per September -Oktober
198 .— . Roggen Per Juni 196 .— , Per Juni -Juli 187 .— , per
September -Oktober 167 .— . Rüböl loco 55 .20, per Juni 55 .—,
per September -Oktober 55 .80 . Spiritus loco 64 .— , Per Juni -
Juli 64 .— , per August -September 63 .30 , Per September -Oktober
58 . 60. Hafer per Juni -Juli 156.50 , per September -Oktober
143 .—. Bedeckt.

Köln , 28 . Juni . Weizen loco hiesiger 24 .75, >oev fremder
25 .50 , Per Juli 22 .65 , per Novbr . 19 .80 . Roggen loco hie¬
siger 21 .50 , Per Juli 18 .65, per Novbr . 16 .20 . Hafer loco
17 .— . Rüböl effekt . 28 .80 , per Oktober 28 . 70.

Bremen , 28 . Juni . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white loco 9 .10 , per August -Dezbr . 9 .32 . Fest . Amerikanische-
Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt ) 3S'/« .

Paris , 28 . Juni . Rüböl per Juni 77.50, per Juli 77 .50,
Per Juli -Aug . 78 —, Per Sept .-Dez . 79.— . — Spiritus Per
Juni 66 .50, per Sept . -Dez . 60 .50 . — Zucker, weißer . diSpon .
lltr . 3 , per Juni 68 .75 , per Okt .- Jan . 61 . 75. — Mehl . 8 Mar¬
ken , per Jum 65 .75, per Juli 63 .25 . per Juli -August 62 .25 , per
Sept .-Dez . 56 .50 . — Weizen per Juni 30 .25 , per Juli 28 .75»
Per Juli -Aug . 28 . 10 , per Sept .-Dez . 26 .50 . — Roggen per
Juni 26 .75 , per Juli 22 .25, per Juli -August 21 .25 , Per Sept .-
Dez . 19 .25 .

Amsterdam , 28 . Juni . Weizen auf Termine niedriger ,
per November 281 . Roggen loco fest , auf Termine — , per
Juni —, per Juli — , per Oktober 193 . Leinöl loco 30 '/« , Per
Juni - August 30°/« , per Herbst 29 '/« . Rübsamen loco —, per
Herbst — , per Frühjahr (1881) 365 .

Antwerpen , 28 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Hausse . Rafstnirtes Type weiß, disponibel 22 '/, 0 . ,
22 ' /, B .

New - N 0 rk , 26 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 9 ' /« , dto . in Philadelphia 9 ' /« , Mehl 4,25 , Mai - (old
mixed) 50 , Rother Winterwcizen 1,21 , Kaffee , Rio good fair
14' /« , Havana -Zucker 7 °/« , Getreidefracht 5 ' /« , Schmalz , Marke
Wilcox 7" /„ , Speck 7' /, .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B .

Witterungsbeobachtnnge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch- B »m e r k uZng.

Juni
meter
m 0 .

tigkeitin
Proc.

Wind . Himmel .

28 . M„g«. rnhr 758 .8 22 .6 62 W . bew. dunstig .
„ R -aia9Uhr 756 .8 18.4 82 SW . klar heiter .

29 . M,,s . 7 Nh' 755. 7 16.8 85 WSW . " "

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung : Fr . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

W .318 . 1 . Nr . 4236 . Waldkirch .
Die Gemeinde Niederwinden besitzt seit
9 . November 1773 auf der Gemarkung
Oberwinden nach einem unter genann¬
tem Tage mit dieser Gemeinde abge¬
schloffenen Vergleiche ungefähr 292
Morgen oder 105 Hektar 12 Ar Wald ,
sogen . Erzenwald , — grenzt unten an
Josef Volk , Bauer in Oberwinden , und
Georg Fackler von da , hinten und dor¬
nen an den Gemeindewald von Ober¬
winden und oben an Privatwald des
Eduard Dufner , Bauer von Aach , Josef
Burger , Bauer von da , und Christian
Ketterer , Taglöhner von da .

Dieser Wald ist nirgends zum Grund¬
buch eingetragen .

Auf Antrag der Gemeinde Nieder - '

winden werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an besagtem Walde in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Kamilienguts .verbande be¬
ruhende Rechte dritter Personen haben ,
ausgefordert , solche spätestens in dem
dom Großh . Amtsgericht Waldkirch auf
Dienstag , den 10 . August 1880 ,

Vorm . 8'/, Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den, indem sonst die nicht angemeldeten
Ansprüche verloren gehen .

Waldkirch , den 20 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

Konkursverfahren .
W .368 . Nr . 15,205 . Walds Hut .

Ueber das Vermögen des Schneiders
Trutpert Stoll von Erzingen ist heute
Nachmittag 5 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Notariatsassistent Merz hier .
Konkursforderungen sind bis zum

Mittwoch dem 4 . August 1880 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 20 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 18. August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut Ter¬

min anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zu derselben etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an die
Erben des Nachlaßvermögens zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 . Juli
d . I . Anzeige zu machen.

Waldshut , den 24 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Vermögensabsonderungen .
W .279 . Nr . 11,539 . Mannheim .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts ,
Civilkammer 1 . wurde die Ehefrau des
Landwirths Michael Appel ti . von
Feudenheim , Margaretha , geb. Hoff -
mann , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
adzusondern , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 16 . Juni 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung , Landger . - Sekretär .

Berschollenheitsverfahren .
W .292 . 1 . Nr . 8722 . Dur lach .

Luise Silveri , geboren am 5 . Dezem¬
ber 1855, Tochter des verstorbenen Tag¬
löhners Michael Silveri und der Maria
Anna , geb . Mellinger , jetzige Ehefrau
des Landwirths Martin Protz von Jöh -
lingen , welche im Jahr 1870 nach Ame¬
rika auswandertc , hat seit 4 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Auf Antrag der Mutter der Ver¬
mißten wird dieselbe aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem derzeitigen Aufent¬
haltsort zu geben , widrigenfalls sie
verschollen erklärt und ihr zurückgc-
lasienes Vermögen der Antragstellerin
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Durlach , den 16. Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

Entmündigungen .
W . 316 . Nr . 4155 . Lörrach .

Rosina Deschler , ledig und 22 Jahre
alt , von Wyhlen , wurde durch Erkennt -
niß vom 29 . März d . I . , Nr . 4238, im
Sinne des L .R .S . 499 verbeistandet
und darf dieselbe ohne Mitwirkung
ihres Beistandes für die Zukunft weder
rechten , noch Vergleiche schließen, An¬
lehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien

erheben , darüberEmPfangsbescheinigung
ertheilen , Güter veräußern oder ver¬
pfänden .

Als deren Beistand wird hiermit
Joh . Müller - Schmidt , Gemeinde¬
rath von Wyhlen , ernannt .

Lörrach , den 22 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kühndcutsch .
W . 350 . Triberg . Anastasia

Faller von . Nußbach wurde mittelst
Erkenntnisses vom 1 . Juni 1880 , Nr .
4085 , wegen Geistesschwäche entmündigt
und heute für solche ein Vormund m
der Person des Matthäus Faller ,
Gestellmacher von Nußbach , bestellt .

Triberg , den 23 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bach .
W .311 . Nr . 1968 . Wcinheim . Herr

Bürgermeister Joh . Heinrich Fild von
hier wird der Rechtsbeiflandschaft für
Katharina , geborne Bärtlein , Ehefrau
des vermißten Johann Georg Simon
von da , enthoben .

An dessen Stelle wird Hr . Gemeinde¬
rath und Stiftungsverwalter Karl Ignaz
Loch kühler von hier ernannt .

Weinheini , den 24 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zwangsversteigerungen .
W .297 .2 . Nr . 12,789 . Mannheim .

2 . Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird der der Wittwe und den
Kindern des Gerichtsvollziehers Leo¬
pold Kaufmann gehörige Garten
dahier jenseits des Neckars
» . I » / >-. 17 im P .flügersgrunde ,
sammt Baulichkeiten , im Flächenmaße
von 4 Ar 39,4772 gm , einerseits Anna
Maria Mebus , anderseits Johann
Molitor gelegen , da,bei der heute ab¬
gehaltenen ersten Steigerung kein Ge¬
bot eingelegt wurde ,

Donnerstag den 15. Juli 1880,
Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathause dahier

einer zweiten Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag um das
höchste Gebot erfolgt , auch wenn
solches den Schätzungspreis von 4,8ttv
Mark nicht erreicht . ,

Gleichzeitig wird hievon Frachtflößer
Konrad Wagner von Worms , dessen der¬
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
als Gläubiger des früheren Liegen¬
schaftsbesitzers Georg Finzer von
Käferthal mit dem Anfügen benach¬

richtigt , daß nach 8 79 des bad . Ein¬
führungsgesetzes zu den Reichsjustiz¬
gesetzen die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahlung die Wirkung hat ,
daß die versteigerten Liegenschaften von
der Unterpfandslast befreit werden .

Konrad Wagner wird aufgcfordert ,
seinen Anspruch spätestens im Ver -
steigerungßtermin bei dem Bollstre -
ckungsbeamtcn anzumelden , damit er
bei der Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden kann .

Zugleich wird diesem Gläubiger ge¬
mäß 8 187/190 R . C .P .O . aufgegeben ,
einen hier am Amtsgcrichtssttze wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls diese Ankündigung als zugestellt
gilt und alle weiteren Behändigungen
gemäß 8 187 Abs . 2 R . C .P .O . nur
an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Mannheim , den 24 . Juni 1880-
Der Vollstreckungsbeamte :

Theodor Trefzer , Notar .
W .308 . Heidelberg .

Versteigerungs -An¬
kündigung .
In Folge richterlicher
Verfügung werden

den Oekonom Georg Nikolaus Heiß
Eheleuten von Lampenhain die nachver -
zeichneten Liegenschaften am

Montag , 12 . Juli l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Hilsenhain
wiederholt öffentlich als Eigenthum ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein Hofgut auf Gemarkung
Lampenhain , bestehend in :

1 . Wohnhaus und Oekonomiegebäude
nebst Stallungen ,

2 . 8 Hektar 20 Ar 62 M . Ackerfeld,
3 . 3 „ 53 „ 36 „ Wiesen ,
4 . 3 „ 9 „ 90 „ Wald ,
5 . — „ 56 „ 97 „ Gartenland ,

in 31 Parzellen .
Gesammtanschlag . . 42,380 M .

Vierzig zweitausend dreihundert
achtzig Mark .

Heidelberg , den 21 . Juni 1880.
Großh . Notar :

Hahn .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
W . 363 . 1 . Karlsruhe . Wilhelm

Hettler , 23 Jahre alter , Landwirth
von Sulzfeld , zuletzt dort wohnhaft ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger

in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufgc -
halten zu haben , — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 25 . August 1880,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Eppingen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1880.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Os er .

Verm . Bekauntmachuttgen .
W .221 . 2 . Nr . 261 . Bruchsal .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Nachvcrzcichnete Bauarbeiten zur Her ^
stellung eines neuen Nebengebäude - auf
der Station Bruchsal , sowie zu ver¬
schiedenen Aenderungen im Aufnahms -
gebäudc daselbst , sollen im Wege schrift¬
lichen Angebots vergeben werden .

1 . Erd -,Maurer - » . Stein - *4! H
hauerarbeiten , zus. 5157 75

2 . Gypserarbeiten , „ 596 OS
3 . Zimmerarbeiten , „ 2849 63
4 . Schreinerarbciten , „ 755 49
5 . Glaserarbeiten , „ 120 70
6 . Schlofferarbeiten , „ 615 45
7 . Blechnerarbeiten , „ 328 25
8 . Schieferdeckerarbeiten „ 994 52
9 . Tüncherarbeiten , „ 550 68
Pläne , Kostenüberschläge und Be¬

dingungen können im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten ! (früheres württemb .
Dienstgcbäude ) eingesehen werden , wo¬
selbst auch die nach Prozenten der Vor¬
anschläge berechneten Angebote bis läng¬
stens

Mittwoch den 7. Juli I . ,
Vormittags 9 Uhr,

schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Angebot für Hochbauarbeiten
der Station Bruchsal " emzurcichen sind«

Bruchsal , den 22 . Juni 1880.
Der Großh . Bezirks -Bahningenieur

für den Beziick Bruchsal .

Druck uud Brrlag der 8 . Braau ' scheu Hofbuchdrackrrei.
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